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nungen T za ne eezw. Steuer, andernfalls zur Beſtreitung von Gemeindebedürfniſſen achtet werden kann, wenn ſie aufgebaut iſt auf derMedait r h Einführung zu wer e d eteniwurf 8 i h be f Gr t dlage einer geſ n de n a t i en al r t h
t. ein zw nrenhan ſt Zwei Punkte des Geſetzentwurfs müſſen noch beſonders ſchaft.h sſtener. hervorgehoben werden. Die Waarenhausſteuer zielt nur auf die Wir kommen auf den Verlauf der Verſammlung noch aus-
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Die für die Zukunft des gewerblichen Mittelſtandes und
r die Steuerkraft namentlich der Gemeinden bedrohliche Ent
ſcelung des Großbetriebes im Detailhandel hat den preußiſchen
ndtag wiederholt beſchäftigt. So hat das Abgeordnetenhaus
m Jahre 1896 die Staatsregierung durch eine Reſolution auf
efoördert, geſetzgeberiſche Maßnahmen zu erwägen, „nach welchen
in ſolchen gewerbeſteuerpflichtigen Betrieben, welche als Groß-
etriebe in Anwendung auf den Detailverkauf (Kleinbetrieb) zu
zekhnen ſind, eine beſondere Betriebsſteuer erhoben wird“.
e Regierung hat damals die Unzuſtändigkeit der Landesgeſetz

bung für jede prohibitiv wirkende Beſteuerung der bezeich
len Art betont, hat auf die in der Sache liegenden Schwierig-
eiten hingewieſen, zugleich aber die Auffaſſung vertreten, daß
ſie höhere Beſteuerung der Großbetriebe, ſoweit ſie an ſich be
eöet ſei, am zweckmäßigſten durch die betheiligten Gemeinden
pilteſſ Einführung entſprechender Gemeindegewerbeſteuern an

Feſtrebt werden könnte. Die mannigfachen Anregungen, die
inzelnen Gemeinden zu einem autonomen Vorgehen zu ver

anlaſſen, haben r nur ſehr geringen Erfolg gehabt. Die
Staatsregierung hat infolge deſſen im Jahre 1898 einen Entwurf
nsgearbeitet, der eine Sonderbeſteuerung der Waarenhäuſer
yf landesgeſetzlichem Wege herbeiführen wollte. Dieſer Ent-
vurf beruhte auf einer Kombination vom Nutzungswerth
er Geſchäftsräume Zahl der beſchäftigten Perſonen
ind Zahl der geführten Waarengruppen als Maßſtab für die
Beſteuerung.

D.

Peuerung nach Branchen, Nutzungswerth der Geſchäftsräume und
ehülfenzahl eine progreſſive Umſatzſteuer.

Gegen eine Beſteuerung der Waarenhäuſer nach dem
ühresumſatz ſind, ſo führt die miniſterielle „Berl. Corr.“ zur
heſchichte der Geſetzesvorlage aus, auch nach Anſicht der Staats
egierung, mannigfache Bedenken geltend zu machen. Trotzdem
ſat die Staatsregierung ſich entſchloſſen, in dem vorliegenden,
eſſern dem Reichstage zugegangenen neuen Entwurfe die
Heſteuerung nach dem Umſatz vorzuſchlagen,
vell ſie, von anderen Erwägungen abgeſehen aus der

ſogenannten Großbazare ab, d. i, in größtem Maßſtabe
arbeitende Detailgeſchäfte, welche mehrere miteinander nicht ver
wandte, oben in die vier Kategorien eingetheilte Waarengruppen
feſthalten. Die Steuer trifft alſo nicht ſolche Geſchäfte, welche
ſich auf nur eine Waarengruppe beſchränken, mag ihr Umſatz
auch beliebig groß ſein. Was die Höhe der Steuerſätze anbetrifft,
ſo iſt die Regierung der Meinung, daß die nach dem Geſetzentwurf zu
erhebenden 2 v. H. des Umſatzes die äußerſte zuläſſige Grenze
der Steuerbelaſtung darſtellen, da eine noch höhere Steuer
gegenüber manchen Betrieben prohibitiv wirken und eine ſolche
Tendenz mit den Grundſätzen einer richtigen Steuer und
Sozialpolitik unvereinbar ſein würde.
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Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. Februar.

Der Kaiſer unternahm am Sonntag nach der Frühſtücks-
tafel vom königlichen Schloß aus eine Ausfahrt im Schlitten
und arbeitete demnächſt allein. Geſtern Morgen unternahm er
den gewohnten Spaziergang, hörte die Vorträge des Chefs des
Civilkabinets ſowie des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts
und nahm um 1 Uhr von Profeſſor Brütt die Vorlage von
Plänen für ein Denkmal Kaiſer Friedrichs entgegen.

Wie der „Gaulois“ meldet, hätte der deutſche Reichs
kanzler einem ihn beſuchenden vornehmen Franzoſen mit den

fügen die „Lpz. N. N.“ der Mittheilung hinzu, den Eindruck,
als ſei er im Hinblick auf die geſtrige Kammerſitzung geſchrieben,
in der das Kabinet WaldeckRouſſeau um Sein oder Nichtſein
r kämpfen hatte. Jedenfalls iſt es ſelbſtverſtändlich, daß
ie Meldung des „Gaulois“ auch der allergeringſten

Begründung entbehrt.
Der Petersburger Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ er-

fährt aus dortigen offiziöſen Kreiſen, die ruſſiſche Regierung
ſtehe den Nachrichten, die von einer angeblich von Frank-
reich und Rußland angeſtrebten Neutraliſirung

führlicher zurück.
Jn parlamentariſchen Kreiſen wurde geſtern Abend

mit Beſtimmtheit erzählt, daß der Abg. Dr. Diedrich Hahn
aus Anlaß des am Sonnabend erfolgten Zwiſchenfalls den
Abg. Szmula zum Zweikampf herausgefordert hat.

Das Befinden Dr. Liebers war geſtern Abend gefahr-
voll, doch nicht hoffnungslos die Nahrungsaufnahme und der
Kräftezuſtand waren befriedigend.

Abgeordneter v. Hertling wird, wie die „Germania“
erfährt, heute in Berlin eintreffen. Seine Anweſenheit in der
Reichshauptſtadt gilt Beſprechungen über die Errichtungder kherkogtiFen Fakultät an der Univerſität
Straßburg. Die Ausſichten einer ſolchen haben ſich nach der
Anſicht des ultramontanen Blattes trotz des Widerſtandes der
elſäſſiſchen Geiſtlichkeit erheblich gebeſſert. Herr v. Hertling wird
ſich binnen kurzer r wieder nach Rom begeben. Der „Po!
Korr.“ dagegen wird aus Nom gemeldet:

Die Bemühungen des Frhrn. v. Hertling wegen der Errichtung
einer katholiſch-theologiſchen Fakultät in Straßburg blieben erfol ge
los, da der Vatikan ſeine Zuſtimmung verweigerte, weil die elſäſſiſch
Geiſtlichkeit dem Projekt widerſtrebte.

Zum Fall Weingart ſchreibt man der „Voſſ. Zig.“: Nach
dem die theologiſche Fakultät der Univerſität Göttingen es
abgelehnt hat. ein Gutachten zu dem Fall Wingart abzugeben,
beſteht die Abſicht, von anderen Univerſttäten, z. B. von Jena,
Gutachten einzufordern. Sodann will man eine allgemeine Landes-

r g 9Kumnern, ehe ren re r Worten „Wenn Frankreich gewollt hätte ſein Be verſammlung zur Veſprechung des Falles einberufen. Thoxbent
Padert waren, grundſätzlich gegen jede Sonderbeſteuerung der dauern über das Scheitern eines dentſchfranzöſiſch ruſſiſchen her rei
Neeßen Kleinhandelsbetriebe ſich ausſprach, verlangten die freien Bünduiſfes ausgeſprochen. Der „Gaulois“ bringt keine An-

t Peeinigungen der kleinen Gewerbetreibenden ſtalt der Be gaben über die näheren Umſtände, und der Artikel macht, ſo Deutſcher Reichstag.
146. Sitzung vom 12. Februar, 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths: Graf Bülow, Schönſtedt,
Freiherr v. Richthofen, v. Buehka. Das Haus iſt ſehr
ſchwach beſetzt.

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung
des Geſetzentwurfs betreffend die Freundſchaftsverkräge mit Tongo
und Samoa und den Freundſchafts-, Handels und Schifffahrts
vertrag mit Zanzibar.

Staatsſekretär Graf Bülow Jch habe die Ehre, der Ge-
nehmigung dieſes hohen Hauſes den Entwurf eines Geſetzes z unter

u.. 8 breiten, durch das wir ermächtigt werden ſollen, die FreundſchaftsJ (ufnahme ihres früheren Entwurfs und aus den Verhand des Suezkanagls durch einen internationalen Ver- mit e ehe 1875 W Jahre 1875
ungen des Abgeordnetenhaufes die Ueberzeugung gewonnen hat, trag melden, fern. Die ruſſiſche Regierung hege vielmehr und gewiſſe Beſtimmungen des Freundſchafts, Handels und Schiff
ſaß eine auf einer anderen Grundlage als der des Umſatzes bezüglich der freien Durchfahrt durch den Suezkanal fahrtsvertrages mit Zanzibar vom Jahre 1885 ganz oder theilweiſe
wfgebaute Wagrenhausſteuer kaum Ausſicht haben dürfte, eine keinerlei Befürchtungen bei den guten Beziehungen, die zwiſchen außer Anwendung zu ſetzen. Wie ihnen bekannt iſt, ſind durch das
Mehrheit in Abgeordnetenhauſe auf ſich zu vereinigen, und der ruſſiſchen und engliſchen Regierung beſtänden, und die zu engliſche deutſchen Abkommen vom 14. Norember
deil ſe glaubt, daß dasjenige was allein Ziel und Aufgabe pflegen gerade die franzöſiſchen Politiker ſowie die franzöſiſchen j vorigen Jahres die Veſigrerbältnie a Fen dienen e
nes ſteuerlichen Vorgehens ſein könne, eine der Leiſtungs Blätter Rußland ſo warm empfohlen hätten. Ebenſowenig tralen Juſeln Samoa und Ton ga in der W iſe geregelt werden,

ähigkeit und dem Jntereſſe an den Gemeindeveranſtaltungen
voll gerecht werdende Belaſtung der Waarenhäuſer, immerhin
guch auf dieſem Wege erreicht werden könne, ſofern nur die
Steuerſätze das richtige Maß einhalten.

vaaren, Wäſche, Konfektion c. O. Haus und Küchengeräthe,
Naswaaren, Möbel 2c. D. Edelmetalle, Kunſt, Luxus-,
Kutz- und Galanteriewaaren, Papierwaaren, Jnſtrumente, Waffen e.
Der Entwurf beſtimmt 1): „Wer das ſtehende Gewerbe des
lein (Detail-) Handels mit mehr als einer der im S 5 dieſes
Jcſezes unterſchiedenen (ſiehe vorſtehend) Wagrengruppen betreibt,

miterliegt, wenn der Jahresumſatz einſchließlich desjenigen der
in Preußen belegenen Zweigniederlaſſungen, Filialen, Verkaufsſtätten

wo 000 Mark überſteigt, der nach Vorſchrift dieſes Geſetzes zu
richtenden, den Gemeinden zufließenden Waarenhausſteuer.“
d der Detailhandel im offenen Laden, Waarenhaus, Lager und

der gleichen oder als Verſandtgeſchäft, auf Beſtellung oder ohne
ſelde betrieben wird, macht für die Beſteuerung keinen Unterſchied.
Wereine, eingetragene Genoſſenſchaften und Korporationen unterliegen
picht der Waarenhausſteuer, falls ſie auch der Gewerdeſteuer 5
es Gewerbeſteuergeſetzes) nicht unterworfen ſind.

Die Waarenhausſteuer beträgt bei einem Jahres umſatz von

habe Deutſchland Anlaß, auf das Anſinnen der franzöſiſchen
Preſſe einzugehen. Auch auf die von franzöſiſcher Seite an
geregte Frage der freien Ausfahrt aus dem Schwarzen
Meere werde Rußland nicht eingehen Wir haben

Zu der h Generalverſammlung des Bundes
der Landwirthe im Gebäude des Cirkus Buſch zu Berlin
waren etwa 5000 Perſonen erſchienen. Dr. Röſicke-
Görsdorf hielt die r n beſprach die Er-eigniſſe des letzten Jahres und ſchloß mit einem Hoch auf
Seine Mafeſtät den Kaiſer, in das die Verſammlung begeiſtert
einſtimmte. Direktor Dr. Hahn erſtattete den Geſchäftsbericht,
Freiherr v. Wangen heim erörterte die Stellungnahme des
Bundes zu den Aufgaben der nächſten Zukunft. Sodann hielt,
außerhalb der Tagesordnung, Reichstagsabgeordneter v. Frege
eine Begrüßungsanſprache Namens der Abgeordneten, die auf
dem Boden des Programmes des Bundes ſtehen. Nachſtehende
Reſolution wurde einſtimmig angenommen

1. Der Bund der Landwirthe ſpricht dem Beſtreben der ver-
bündeten Negierungen, den Weltfrieden zu erhalten,

daß Deutſchland die beiden Inſeln Upolu und
Sawaii, England die Tongainſeln nebſt Savage Jsland und die
Vereinigten Staaten die Jnſel Tutuila erhalten haben. Wis Tutuila
angeht, ſo haben wir die amerifaniſchen Anſprüche auf dieſe Jnuſel
niemals beſtritten, wo die Vereinigten Staaten ſeit 1878 Hafen und

Der Geſetzentwurf unterſcheidet (55) vier große Waaren ſchon aus beſter Berliner Quelle mitgetheilt, daß Deutſchland Niederlaſſungsrechte beſaßen und ſchon vor Jahren begonnen
gruppen A. Material und Kolonialwaaren, Eß und Trink gar nicht daran denkt, an der Aufrollung der egyptiſchen hatten, den Hafen PagoPago für ſich auszubauen. Upo u
waaren, Tabak, Drogen 2c.; B. Manufaktur- und Mode- Frage, wie ſie von Frankreich verſucht wird, mitzuhelfen. und Sawaii ließen ſich nicht trennen, denn dieſe beiden

Inſeln bilden ein wirthſchaftliches Ganzes die Trennung zwiſchen
Upolu und Sawaii einerſeits und Tutuila anderſeits
iſt dagegen wohl durchführbar, und dieſe Trennung ſchwebte mir vor,
als ich in der Budgetkommiſſion vor einem Jahre eine „xreinliche
Scheidung“ auf Samoa als das von mir erſtrebte Ziel bez ichnete
Fch konſtatire gern, daß dieſe reinliche Scheidung von Amerika nich
erſchwert, ſondern befördert wurde. Wir hoffen, daß die Bezieh
ungen zwiſchen Deuiſchland und den Vereinigten
Staaten auf Samoa freud ſchaftlich ſein werden, wie ſchon
die Beziehungen zwiſchen dem deutſchen und dem amerikaniſchen
Kommiſſar in der Samogkommiſſion durchaus freundſchaftliche waren.
(Veifall.) Erwähnen möchte ich noch, daß ſich auf Tutuila kein
Deutſcher befindet und auf der kleinen Rebeninſel Manng nur
e in deutſcher Staatsangehöriger lebt. Unſer Verhältniß zu den
Tongainſeln war trotz des Freundſchaftevertrages von 1876
immer ein ſehr loſes geblieben. Wir beſaßen das Recht, dort
eine Kohlenſtation anzulegen, haben dieſes Recht aber während

mehr als is Steuerſatz ſeine volle Zuſtimmung aus. 23 Jahren nicht geltend gemacht. Unſere wirthſchaftlichen Ve
500 000 Mark 550 000 Mark 7 500 Mark 2. Der Bund der Landwirthe vermißt bisher auf wirthſchaft ziehungen zu den Tongeinſeln waren in ſtetem Rückgang begriffen
550 000 600 000 8 500 lichem Gebiet, bei den verbündeten Regierungen die that- der deutſche Handel verhielt ſich dort zu dem engliſchen
600 000 650 000 9500 ſächliche Rückkehr zu den bewährten Grundſätzen Handel im Jahre 1897 wie 1. 3, der deutſche Schiffsverkehr
650 000 700 000 10 500 Bismarck'ſcher Politik, und zu entſchiedenem und zum engliſchen Schiffsverlehr wie 1. 30. Wir geben unter dieſen
700 000 750 000 11500 wirkſamem Schutz der vater ländiſchen Arbeit, Umſtänden auf den TongaJvſeln keine erheblichen Jntereſſen auf,
750 00 800 000 12500 in welchem allein es die Vorausſetzung für die dauernde Auf ſondern ver zicht en auf unſer Einſpruchsre cht gegen eine
800000 850 000 13 500 rechterhaltung der Macht des deutſchen Reiches erblickte. engliſche Beſitzergreifung. Daß wir England für ſeine
280000 900 000 15000 3. Der Bund der Landwirthe verlangt zur Zeit vor Allem die Rechte auf Samoa, die formel edenſo begründet wiren, wie unſere
20000 950 000 16 500 nachdrücklichſte Wahrung der deutſchen Intereſſen Rechte, in irgend einer Weiſe entſchädigen mußten lag vom Stand-
Wo000 1000000 18000 gegenüber denjenigen meiſidegünſtigten Staaten, welche ihrer punkt der praktiſchen Politik von vornherein auf der Hand. Wir

1900000 1100000 20000 ſeits uns fortgeſetzt die Vortheile der Meiſibegünſti- haben deshalb England die öſtlich bezw. ſüdweſtlich von
v 1 100000 1200 000 22 000 g ung vorenthalten. Bougainville gelegenen Salomonsinſeln abzetreten. Auf den

fort für jede 100 000 Mark mehr 2000 Mark Steuer mehr,
öhltens aber 20 v. H. des Ertrages.
u Veranlagung der Waarenhausſteuer erfolgt für jedes
uerlahr im Anſchluß an die Veranlagung der allgemeinen Ge

4. Gegenüber der Thatſache, daß wir in abſehbarer Zeit mit dem
Verluſt eines Theiles unſeres überſeeiſchen Abſatzes
u rechnen haben, müſſen wir um ſo mehr auf die
Wichtigkeit der Erhaltung eines aufnahmefähigen inländiſchen

Salomonsinſeln definden ſich einige Deutſche, auf einer davon exiſtirt
ein guter Hafen. Die von uns abgetretenen Howeinſeln haben keine
günſtige maritime Lage. Unſer Hauptintereſſe auf dieſen Inſeln iſt das
Recht, dort Arbeiter anzuwerben, und dieſes Recht haben wir uns in

acna de Jeder bereits zur Waarenhausſteuer veranlagte Gewerbe Marktes namentlich im Intereſſe unſerer Induſtrie dem Abkommen mit England ausdrücktich gewabrt. Was die Thei
zum n m iſt zur Angabe der Höhe ſeines ſteuerpflichtigen Jahres aufmerkſam machen. Dieſe Aufnahmefähigkeit iſt aber ab lung der neutralen Zone bei Tage angeht, ſo war eine Ord
h e verpflichtet. Der Steuerpflichtige iſt auf Beſchluß des hängig von der Durchführung einer Wirthſchaftspolitik, welche nung der Verhältniſſe im Hinterlande von Togo zur abſoluten Noth

r 5 euerausſchuſſes auch verpflichtet, ſeine Geſchäftsbücher vorzulegen. der deutſchen Dandwirthſchaft eine angemeſſcene Preis wendigkeit geworden, wenn dort nicht allmählich unhaltbare Zuſtände
D ee Wagrenhausſteuer iſt von den Gemeinden (Guts-

uten) in vierteljährlichen Beträgen zu erheben. Die Erträge ſind

enden Prozente

bildung für ihre Erzeugniſſe ſichert und ihr dadurch
die Kaufkraft zurückgiebt.

deutſchen Reiches ſeine Ueberzeugung dahin aus, daß eine
ſolche Politik als für das deuiſche Volk heilſam nur dann er-

entſtehen ſollten. Wir überlaſſen den weſtlichen Theil der neutralen
Zone an England. Die Bedeutung von Salaga als Handelsplatz war in

J a Gemeinden, ſoweit ſie von den in der dritten und vierten 5. Der B. d. L. ſpricht gegenüber der neuerdings ſtärker hervor der letzten Zeit im Steigen tegriffen. Wir beherrſchen künftig die wichtige
der e rranlagtes Gewerbetreitenden Prozente der ſtaatlichen iretenden Tendenz einer Weltmachts politik des Handelsſtraße, die von Toao nach dem Tſchadſee führt. Jn dem
eigt iner beſonderen Gewerbeſteuer erheben, zur en Er
hierung der von dieſen Steuerklaffen zu erh

kammer 1899 beißt es über dieJahresbericht der Hamburger Handel -far
Theilung der neutralen Zone Die Theilung des zwiſchen Togo und



orr engliſchen
hat S ich er h eit in die dortigen Verhältniſſe gebracht, was werth-
voller iſt als der Beſitz einiger Quadratmeilen mehr oder weniger.

eine Herren, ich möchte mich dieſer Auffaſſung anſchließen und hinzu

Goldküſtenkolonie gelegenen bisher neutralen Gebiets

ſügen, daß wir grade denjenigen Theil der neutralen Zone erhalten, der ſich

für unſere Zwecke eignet und uns am bequemſten
tiegt, und der auch wirth ſchaftlich wohl die beſte Aus-
ſicht bietet. Was unſer Recht der Exterritorialität auf
Zanzi, bar anzeht, ſo war dieſes Recht thatſächlich eine Schale
ohne Kern. Dieſe leere Schale wollen wir nur noch vis
1902 behalten wir haben aber ausdrücklich ausgemacht, daß wir
unſer Recht der Exterritorialität auf Zanzibar erſt dann aufgeben,
wenn auch andere Mächte daſſelbe gethan haben werden, wenn dort
derſelbe Rechtszuſtand für alle Mächte berrſcht. Außerdem
haben wir noch ein beſonderes Abkommen mit England und
Amerika geiroffen, daß alle Schadenserſatzanſprüche, die
erhoben werden können in Folge der Wirren des vorigen Jahres in
Samoa die deutſchen Schadenserſatzanſprüche werden auf etwa
409 000 Mark geſchätzt einem unparteiiſchen Schieds-
gericht unterbreitet werden ſollen. Dieſes Schiedsgerichtsabkommen
liegt zur Zeit dem amerikaniſchen Senat vor. Als Schieds-
richter iſt der König von Schweden und Norwegen in
Ausſicht genommen, und ich glaube, wir können uns der
Erwartung hingeben, daß ſein Urtheil in einer Weiſe ausfallenwird, die den Grundſätzen der Billigkeit und c hugtet ent

ſpricht. Wir erhalten alſo die beiden Jnſeln Upolu und Savaii.
Der wirthſchaftliche Werth dieſer Jnſeln iſt ein für uns
recht erheblicher, ſchon weil dort ſeit lange die deutſche Schiff-
fahrt und der deutſche Handel in erſter Linie ſtehen. Ter größere
Theil der Plantkagen befindet ſich in deutſchen Händen. Wir hoffen,
daß der wirthſchaftliche Werth der Jnſeln ſich unter deutſcher Herrſchaft
noch weiter heben wird zum Beſten unſerer dortigen Landsleute, die durch
ihre Arbeit und ihren Fleiß ſich die Stellung erworben haben, auf die wir
uns ſtüßen, um von dieſen Inſeln für Deutſchland Beſitz zu er
greifen, zum Beſten auch für die Samvaner ſelbſt, die wir mit
Feſtigkeit und ſicherer Hund, doch ohne unnöthige Härte regieren
wollen, die den Samoanern gegenüber nicht angebracht wäre. Er-
heblich iſt auch die maritime Bedeutung dieſer Inſeln nicht
blos als Stützpunkt in Polyneſien, ſondern auch mit der ganzen
Füſte von Amerika. Dieſer maritime Werth wird ſich in
abſehbarer Zeit mit Fertigſtellung der direkten Verbindung
zwiſchen dem Sti'len Meer und dem Alklantiſchen Ozean vor
ausfleht ich noch ſehr erheblich ſteigern. Am höchſten ſtelle ich den
Werth, den Samea für das deutſche Empfinden und das deutſche
Selbſtgefühl hat. Es iſt ja möglich, meine Herren, daß der
Affektionswerth, den wir Deutſchen Samoa beimeſſen, noch
größer iſt, als der übr gens thatſächlich auch jetzt ſchon recht erhebliche
materielle Werth dieſer Jnſeln. Aber es iſt viel deutſches Blut auf
Samoa gefloſſen und dann war die Erwerbung von Samoa für uns

zu einer Frage des Anſehens und ver
nationalen Würde geworden. JFch hoffe undglaube, daß die Erwerbung der Samoa inſeln unſeren kolonialen,
wirthſchaftlichen und maritimen Intereſſen zum Vortheil gereichen
wird wir glauben aber auch, daß die von uns abgeſchloſſenen Ver
träge füc alle Theile befriedigend ſind. Jch bin bei den Verhand
lungen garnicht darauf ausgegangen, die anderen Mächte hineinzu
legen. Das iſt unſere Art nicht. Aber ich habe mich bemüht,
dafür zu ſorgen, daß wir in ihrem Abſchluß mitden anderen Mächten namentlich den richtigen Moment
fanden. Jch würde es mit beſonderem Dank anerkennen,
wenn dieſe von uns abgeſchloſſenen Verträge welche ich bezeichnen
kann als Frucht langwieriger und ſchwieriger Ver-
handlwungen, die Zuſtimmung dieſes hohen Hauſes ſinden, und
wenn Sie uns dadurch in die Lage ſetzen wollten, baldmöglichſt
zur Rarnifikation dieſer Verträge zu ſchreiten und damit die von uns

tglenen Verträge endgültig in Kraft treten zu laſſen.
Bravo!
Abg. Hafſe-Leipzig (natl.) erblickt etwas Eigenthümliches, eine

Anomalie darin, wenn der Reichstag nur berufen wird, um bei Ab-
kommen minderen Werthes mitzuwirken, während er über viel wich-
tigere Verträge nichts mitzubeſſiimmen hat. Jhm ſcheine, wir zahlten
bei unferem Vertrage mit England außerordentlich hohe Kaufpreiſe.
Wir hätten ſchon früher Gelegenheit gehabt, die ganzen Samoa-
Inſeln erwerden zu können. Ju bedauern ſei auch der Verluſt der
Tonga-Jnſeln. Auch bezüglich Togos ſei nunmehr zu befürchten, daß
England dort zu ſehr das wirthſchaftliche Ueder-
gewicht gewinnen könne. Nach Samoa ſollten wir möglichſt wenig
Jariſten, und ſtatt deſſen vielmehr praktiſche Leute ſchicken.
Auch ſollte man Samoa ebenſo wie dies mit Kiautſchau geſchehen
Kei, dem Marineamt unterſtellen, nicht dem Colonialamt.

Staatsſekretär v. Nichthoſen bemerkt noch, der Schiedsgerichts-
ert ag werde dem Reichstage zugehen, ſobald der Senat in Amerika
ihn genehmigt. Ebenſo werde in nächſter Woche dem Hauſe der
Ergänzungsetat für Samoa vorgelegt werden. Entgegen einer
Aeußerung des Vorredners ſtelle er ferner noch feſt, daß England
Amerika und Deutſchland ſich auf allen in dem Vertrage in Betracht
enden Gebieten wechſelſeitig die Meiſtbegünſtigung zugeſichert
atten.
Hiermit endet dieſe Debatte und die Vorlage wird gegen die

Stimmen der Sozialdemokraten in zweiter Leſung genehmigt.
Es folgt die „gnterpellation Czarlinski“ betr. Aus-

legung des S 187 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes Dolmetſcher
bei Gerichtsverhandiungen). Staatsſekreiär Nieberding erklärt
ſich zu ſofort ger Beantwortung bereit.

Abg. v. Ezarlinski (Pole) begründet die Jnterpellation. Die
polniſche Bevölkerung werde ſchwer beeinträchtigt durch die brutale
Nnwendung, welcher jener Paragraph finde.

Präſident Graf Balleſtrem erſucht den Vorredner, ſolche Aus
drücke zu unterlaſſen. Solche Ausdrücke vertrügen fich nicht mit der
Ordnung des Hauſes, und er bitte den Redner, ſich an die Ordnung
des Hauſes zu halten.

Abg. v. Czarlinski (fortfahrend) macht Mittheilung von einer
Reihe von Fällen in denen die Zuziehung eines Dolmetſchers von
den Gerichten verweigert worden ſei obwohl die Betheiligten that-
ſächlich außer Stande geweſen ſeien, ſich der deutſchen Sprache zu
bedienen. Vielfach ſeien vom Gericht Geldſtrafen verhängt worden
gegen Leute, welche die deutſche Sprache nicht beherrſchten. Gerade
die Gerichte hätten doch aber das Recht hochzuhalten.

Staatsſekretär Nieberding: Es iſt dem Herrn Reichskanzler
nicht befannt, daß der S 187 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes eine
Auslegung ſeitens der Gerichte gefunden hätte, welche zu Beſchwerden
und Erregungen Anlaß gegeben hätte. Dem Herrn Reichskanzler iſt
nur dekannt, daß die Gerichte die Zuziehung eines Dolmetſchers ab
lehnen, wenn ſie glauben, daß der Betheiligte der deutſchen Sprache
wächtig iſt. Auf die einzelnen Fälle, welche der Vorredner vorgebracht
zat, kann ich hier nicht eingehen, denn dieſe Fälle gehören vor den
preußiſchen Landtag. Der Herr Reichskanzler könnte nur einſchreiten,
wenn es ſich um eine falſche Geſetzesauslegung handelt. Hier aber handelt
es fich nicht um Unzuträglichkeiten in Folge einer mißverſtändlichen
Nuslegung der Tragweite und des Sinnes eines Reichsgeſetzes,
ſondern alle dieſe Unzuträglichkeiten beruhten regelmäßig in einer,
vielleicht irrthümlichen, Auffaſſung der thatſächlichen Frage, ob der
Betheiligte der deutſchen Sprache mächtig ſei oder nicht. Die Frage
iſt alſo eine thatſächliche, eine der thatſächlichen Prüfung, nicht eine
lolche mißverſtändlicher Auslegung des Geſetzes. Dagegen iſt das
Geſetz klar und unzweideutig, und entſpricht denr Bedürfniß. Es
fehlt alſo für den Reichskanzler an jedem niaß, etwa im Wege der
Geſetzgebung eine Klarſtellung herbeizuführen.

Auf Antrag des Adg. Cegielski (Pole) wird die Beſprechung
der Jntervellation beſchloſſen.

Juſtizminiſter Srhönſtedt bemerkt, er habe den Jnterpellanten
erſuchen laſſen, die Beſchwerden im Abgeordnetenhaus vorzubringen,
und ihm ſelbſt im Voraus detaillirte Mittheilungen zugehen zu laſſen,
damit er ſich über die Einzelfälle informiren könne. Es ſei aber
daraufhin nichts erfolgt. Heute nun bringt der Jnterpellant hier Be
ſcwerden vor ihn ſelbſt treffen dieſe mithin unvorbereitet. Eine Be
rathung hier könne alſo feinen ſachlichen Erfolg haben, weil eine

vielleicht eignen zu agitaloriſcher Ausbeutung aber eine ſachlich er
ſchöptende Berathung kann hier in der That nicht ſtattfinden.
Der Miniſter geht dann auf einzelne, ihm zufällig näher bekannte
Fälle ein. In einem derſelben habe ein 18 jähriger Burſche, der 8
Jahre lang die Schule beſucht und deutſch gefprochen, einen Dolmetſch
veriangt. Als er beſtraft worden ſei, habe er ſich darüber beſchwert.
Aehnlich lägen andere Fälle. In einem ferneren, den der Inter
pellant erwähnte, ſei dem Vetreffenden ſein Recht geworden. Jn den
meiſten Fällen handle es fich ebenfalls um grobe Ungebühr der
Betheiligten, und wo nicht, da genügt ja die Beſchwerde an die
höhere IJnſtanz, um die Sache klarzuſtellen und dem Betheiligten zuſeinem Rechte zu verhelfen.

Abg. v. Dziembowoki (Pole) wendet ein, daß die Beſchwerde
bezw. die Entſcheidung darüber ſich in erſter Linie zu lange hiuziehe,
ſo daß der Betheiligte ſchließlich lieber ſeine Strafe abſitze. Daß, wer
die Schule beſucht, ſpäter des Deutſchen mächtig ſein müſſe, ſei eine
ganz falſche Präſumption. Ebenſo falſch ſei es, wenn ein Richter,
wie es vorgekommen ſei, ſage: „Was, Sie find Gefreiter geweſen
Dann müßten Sie doch erſt recht deutſch ſprechen können. Marſch,
drei Tage Arreſt!“ (Heiterkeit.)

Abg. Baſſermaun (natl.) weiſt den vom Vorredner gegen die
deutſchen Richter erbobenen Vorwurf der Parteilichkeit zurück. Für
die ganze Sache ſei hier nicht der richtige Ort. Denn wo etwa
gegen die Richter Beſchwerden angebracht ſeien, ſei ja der Weg
hierfür durch das Geſetz deutlich vorgeſchrieben. Für eine Abänderung
des Paragraph 187 würde ja allerdings dieſes Haus zuſtändig ſein,
aber zu ſolcher Abänderung liege kein Anlaß vor, umſoweniger als
Abg. Czarlinski ſelbſt feſtgeſtellt habe, daß in einzelnen Fällen, wo
die Beſchwerde begründet war, dieſe Erfolg gehabt habe.

Abg. Roeren (Ctr.) wahrt zunächſt die Juſtändigkeit des Reichs
tages und giebt ſodann dem Jnterpellanten materiell Recht. Der
Reichstag habe ausdrücklich im Geſetz über die freiwillige
Gerichtsbarkeit beſchloſſen, daß, wenn Jemand erkläre, der deutſchen
Sprache nicht mächtig zu ſein, dann ein Dolmetſch hinzu-
gezogen werden müſſe. Damit ſei im Widerſpruch, wenn
Paragraph 54 des preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes die Gebühren
um ein Viertel erhöht, wenn Jemand die Hinzuziehung eines
Dolmetſchs verlangt. Was die ſtreitige Gerichtsbarkeit anlangt,
ſo ſei allerdings zugegeben, daß die Ungebühr, daß Jemand
ſeine Kenntniß der deutſchen Sprache verleugne, vorkommen könne,
aber es ſcheine doch, als ob die Gerichte da manchmal zu rigoros
urtheilten. Jedermann, auch der Pole, beſitze das natürliche Recht,
ſich ſeiner Mutterſprache zu bedienen.

Staatsſekretär Nieberding beſtreitet, dem Reichstage das Recht
abgeſprochen zu haben, preußiſche Geſetze und ihre Vereinbarkeit mit
dem Reichsgeſetz zu prüfen. Die Jnterpellation ſpreche gar nicht von
der freiwilligen Gerichtsbarkeit, ſondern nur von dem Gerichtsver
faſſungsgeſetz. Jm Uebrigen ſtehe auch S 54 des preußiſchen Gerichts
koſtengeſetzes gar nicht im Widerſpruch mit dem Reichsgeſetz über
freiwillige Gerichtsbarkeit.

Abg. Motty (Pole) ſtellt die Einbringung eines Geſetz
vorſchlags in Ausſicht, um auch in dem Gerichtsverfaſſungsgeſetz zu
beſtimmen, daß auf Verlangen ſtets ein Dolmetſch hinzügezogen
werden müſſe.

Juſtizminiſter Schönſtedt Ein ſolches Geſetz wird wohl
niemals die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen finden. Es
liegen zahlreiche Beweiſe vor, daß lediglich in Folge der Agitation
Leute, die gut deutſch ſprechen können, dies verleugnen. Redner
giebt dafür zahlreiche Beiſpiele.

Abg. Graf zu Stolberg (konſ.) erklärt, daß er in allen weſent
lichen Punkten mit dem Abg. Baſſermann übereinſtimme.

e Stadthagen (ſoz.) vertritt den Standpunkt der Jnter
pellation.

An der Debatte betheiligen ſich noch Miniſter Schönfſtedt,
Abg. Roeren, Staatsſekretär Nieberding, Abg. v. Dziembowski,
worauf die Debatte endet.

Der dritte Gegenſtand der Tagesordnung, die Frage der
„Giltigkeit des Mandats Jacobſen“ wird auf AntragBa ſſermanns wegen der ſchwachen Beſetzung des Hauſes
abgelehnt.

Das Haus vertagt ſich hierauf. Morgen 1 Uhr Samoa
i a ge, dritte Leſung Kolonialetat. Schluß der Sitzung

r.

A usland.
Belgien

Der im Dienſte des Unabhängigen Kongoſtaates
ſtehende Major Henry iſt entgegen anders lautenden Meldungen
an Bord eines engliſchen Kanonenbootes in DjebelAin eingetroffen.
Henry, welcher, wie früher gemeldet worden iſt, auf feinem
Marſche einen franzöſiſchen Poſten antraf, hat einen franzö-
ſiſchen Offizier und deſſen Senegaleſen an Bord des
Dampfers „Van Cerchove“ genommen das Schiff aber bald wieder
verlaſſen, um mit den Franzoſen den Weg zu Fuß fortzuſetzen. Am
NoSee, etwa 70 Meilen von Djebel-Ain begegnete der engliſche
Major Parce Henry den Franzoſen, nahm ſie an Vord eines
engliſchen Kanonenbootes und brachte ſie nach Djebel-Ain. Jn
Brüſſel weiß man nicht, was Henry beſtimmte, ſeinen Poſten zu ver
laſſen. Er hatte weder hierzu, noch zur Rückkehr nach Europa eine
Weiſung erhalten. Henry ſollte auf ſeinen Poſten in Redjaf zurück
kehren.

Oftafien.

Zur Lage in Peking.
Das Tſung-li-Ya men hat den Geſandtſchaften mitge-

theilt, daß der Kaiſer die fremden Geſandten am 19. d. Mts. zur
gewohnten Neujahrsaudienz empfangen werde. Dieſe Mit-
theilung wird hier als ein Anzeichen dafür angeſehen daß man
wünſcht, nach den letzten Ereigniſſen wieder eine beruhigende
Wirkung hervorzubringen.

Der Krieg in Südafrika.
Obwohl die heute vorliegenden Meldungen nur über

kleinere Aktionen berichten, geht doch klar daraus hervor, daß
die Buren auf ſämmtlichen Centren des weiten Kriegstheaters
im Vortheil ſind und die Engländer in der Klemme ſitzen.
Ueberall gehen die Freiſtaatler mit n oder geringerem
Erfolg aktiv vor, während die britiſchen Truppen Mühe haben,
auch nur ihre Stellungen zu behaupten. Jn Natal wird die
Verbindung Bullers mit General Barton, der bei dem letzten ver
unglückten Vorſtoß über den Tugela zum Schutze von Chieveley
dort zurückgeblieben war, bedroht. Jm Norden der Kap-
kolonie, wo es den Engländern nur mit genauer Noth ge-
lungen iſt, eine Umgehung ihrer rechten Flanke zu verhindern,
mußten ſie vor den Buren unter dem Kommandanten Delarey
zurückweichen. Jm Weſten ſteht es ähnlich, und das Ein-
treffen Lord Roberts in Modder River wird daran wenig
ändern. Kimberley ſteht anſcheinend unmittelbar vor dem
Fall. Der Proviant iſt zu Ende, und die Sterblichkeit unter
den Belagerten ſteigt rapid. Wir verzeichnen folgende
Telegramme

London, 12. Februar. Aus Kapſtadt läuft folgendes
Kabeltelegramm ein: Feld marſchall Roberts begab ſich am
Sonnabend in aller Eile in das Lager des Generals
Methuen am Modderfluſſe, da dort die Lage in den
letzten Tagen ſehr kritiſch geworden iſt. Die Einſchließung
Kimberleys, wo ſich Cecil Rhodes noch befindet, wird immer
enger. Die Widerſtandskraft der Beſatzung läßt immer mehr
nach. Seit Anfang Januar leden die ein geſchloſſenen
Truppen nur noch von Pferdefdeiſch, wodurch die Ver

der Beſatzung iſt durch die Sitgpazen ſen emem Wonn
das Fünffache geſtiegen. Zahlreiche Bomben fallen täglich in
Straßen der Stadt. Die Buren haben ihre Schützengräß,
bereits bis auf Büchſenſchuß weite an die Stadt ha
gebracht. Man befürchtet einen Sturmangriff der Vyn,

Londz, 12. Febr. Nach dem Kapſtädter Blatt „Cape Arme
iſt Kimberled bereits ſeit dem 8. Januar in die Pferdefleiſch Pen
eingetreten. Damals erhielten die Einwohner ſchon drei V
Pferdefleiſch zu ein Viertel Rindfleiſch, die Männer aßen es,
Frauen und Kindern war es ſo widerwärtig, daß ſie es wie
rührten. Die Sterblichkeit betrug ſchon im Dezember das Dre
des Durchſchnittsmaßes. Vom 6. d. Mts. wird ferner aus Kimba
heliographirt: „Geſtern warfen die Buren 35 Granaten in die
und auch heute fallen letztere ſeit 6 Uhr früh rapid in die Strafe

Aus Natal geben folgende Depeſchen ein Bild von
gefahrvollen Lage der Engländer:

London, 12. Febr. Aus Durban wird t
graphirt: Es beſtätigt ſich, daß General Jon bert
einem Theile ſeiner Armee und mit Artillerie den Tip,
überſchrikten hat, um Buller in der rechte
Flanke anzugreifen und von ſeinen Lagern
Chieveley und Frere zu trennen und ihn gleichzeitig mm
ſeiner Operationsbafis im Süden abzudrängen.
Kampf zwiſchen Jonberts Vorhut und den Truppen Biſeh
hat am Doorukop ſüdlich vom Tugela bereits begonig
ebenſo iſt General Barton, der Kommandant des Lage
von Chieveley, weſtlich von dieſem Lager in einen Kauf
mit den Buren, die ſich zwiſchen ihn und die Verbindung
ſtraße mit Buller einzuſchieben verſuchen, verwickelt. Liyn
behaupten, Jonbert halte die Haupthöhen dieſes
des Tugela beſetzt und Bartons Verſuch, ihn vor
diefen zu vertreiben, ſei miſßl ungen. Andere Vigg
Kommandos rücken von Oſten ans dem Zululande gegen
Greytowunu, halb im Rücken von Chievelehy, n
Das Vrybnurg-Kommanbo ſoll ſich bereits des Ortes Eſhon
bemächtigt haben, um von dort ans die Eiſenbahn i
Durbau zu bedrohen! Ladyſm it h wird täglich ſtäch
bombardirt, die Lage der engliſchen Garuiſon i

offnungslos und White bereit ſein, zu kapitn
ire n.

Londonu, 12. Febr. Churchill, der Kriegskorreſponde
der „Morning Poſt“ telegraphirt, Buller erklärt
den Eutſatz von Ladyſmith jetzt für rmög lich, er habe jede Hoffunng, General White
befreien, verloren. Er könne nichts weiter thun, als je
ſein Heer nur noch für die Vertheidignug Nataleg
erhalten.

London, 12. Februar. Der „Daily Mail“ wird aus P iel
maritzburg ktelegrophirt: „Die Buren beſetzten Bote
Farm diesſeits des Tugela und nur einen einſtündigen M
Chieveley entfernt. Die Hügel daſelbſt deherrſchen beide Tuyhh
Brücken und die Forts Molineux und Wylie. Bullers Rückzug un
der Burenvormarſch durch das Zululand erregen hier große Ried
geſchlagenheit. Das von den Buren im Zululand beſetzte Nkaud
iſt nur einen Tagesritt von Greytown entfernt; die Behörden
Greytown ſind auf der Hut.“

London, 12. Febr. Feldmarſchall Robert s telegraph
aus Modder River vom 11. Februar Ich erhielt nachſteben
Telegramm von General Buller, datirt vom 9. d. M. Nachdem du
Vaalkran tz genommen war, erſchien es nothwendig, denſelben h
Angelpunlt für die weiteren Operationen zu befeſtigen. Ich ſon
aber nach zweitägigen Verſuchen, daß dies wegen der Nah
des Bodens nicht ausführbar war der Punkt war über dies den
Feuer aus ſchweren Geſchützen ausgeſetzt, das von Stellungen
ausging, die unſere Artillerie beherrſchten. Es iſt weſentlich für di
Truppen die auf Ladyſmith durch die Hardings- oder Mongereduiſtvorrücken ſollen, den Voalltans in ſicheren Händen zu halten. Se

mit foreirten wir den Vormarſch auf dieſen Wegen nicht, da ma
den Vaalkrantz nicht befeſtigen kann. Wie reizend es bereits an
Sir Roberts verſteht, aus einem X ein U zu machen. Bekannti
haben die Engländer den Vaalkrantz niemals eingenommen
Auch Herrn Roberts glaubt keine Menſchenſeele mehr! D. R.)

London, 12. Fedr. Nach einer Meldung des Generu
berichterſtatters wurde Prinz Chriſtian Victor von Schleswig Holſtein
der bei Hildyard Adjutant iſt, beim Kampf um den Vaalkrantz duri
den Luftdruck einer Granate zu Boden geworfen, ohne jedoch Schaden
zu nehmen.

Aus dem Norden der Kap-Kolonie, wo ſich der Kriege
ſchauplatz bekanntlich um Coles berg konzenirirt, berichtet
eine amtliche Depeſche

General Clements meldet aus Rensburg, daß am 9. ds. Miß
die Buren verſucht hätten, die rechte Flanke der Engländer
zu umgehen, daß der Angriff aber abgeſchlagen worden ſei, und
die Engländer ihre Stellung behauptet hätten.

Trotz dieſer zuverſichtlichen Depeſche ſcheinen die Engländer
doch erhebliche Verluſte gehabt zu haben, denn ein zweites T
gramm meldet:

Rensbürg, 11. Febr. Die Buren umzingellen
geſkern zwei Patrouillen, meiſtens Auſtralier. Einige er
tamen, mehrere wurden verwundet und zwölf gefangen.

Rensburg, 12. Febr. Geſtern bemächtigten ſich die Byren
der HobkirksFarm und trieb, nicht über fünf engliſche Meilen vor
den britiſchen Vorpoſten entfernt, das Rindvieh und tauſend Stüt
Schafe fort. Die den Engländern ergebenen Bewohner längs den
ZeekoeFluſſe ſind ſehr beunruhigt. Die in gedeckter Stellung di
der HobkirksFarm ſtehenden britiſchen Vorpoſten fenerken auf die

Buren, ſo oft dieſe in Schußweite kamen.
Pretoria, 12. Febr. Aus Colesberg wird hierher ge

meldet, daß die Maxim- und Nordenfeldt- Geſchütze der Buren an
Mitt woch ein Feuer auf den Coleskop eröffneten, das dem britiſden
Geſchützfeuer wirkſam entgegentrat General Delarey warf den rechten
engliſchen Flügel zurück. Täglich finden kleinere Gefechte ſtall
eſtern wurden 3 Buren verwundet, 3 gefangen und 1 getödtet. An

Donnerstag rückten die Engländer mit drei Geſchützen und Reitete
aus, zogen ſich jedoch zurück, da ſie ſich außer Stande ſahen, de
Buren anzugreifen.

Was die Lage im Sudan anbetrifſt, ſo wird nach vie
fachen vergeblichen Verſuchen der engliſchen Regierung, die in
Zuſammenhang mit den britiſchen Niederlagen in Südafrika
ausgebrochenen Militärunruhen als harmlos und undbe
deutend hinzuſtellen, wird jetzt von London aus unumwunden
zugegeben, daß die Lage dort viel ernſter iſt, als mann
ſprünglich eingeſtehen wollte. Ein Telegramm aus Kairo W
geſtern berichtet:

Ueber die Jnſubordination unker den ſudaneſiſchen Truppen de
obachten die Behörden zwar vollkommenes Stillſchweigen, die An
legenheit ſcheint aber erheb lichen Umfang angenommen z

und die EingeborenenOffiziere ſcheinen ſehr komproniitat
zu ſein.

Telegramme.
Waſferſtand der Saale bei Halle am 12. Februar l

am 13. Februar 1,96; dei Trotha am 12. Fedruar 2,14, an

13. Februar 2,16, Treibeis. gWien, 13. Februar. Prinz Heinrich von Preußen h
geſtern Abend x10 Uhr nach Berlin abgereiſt. Der Kaiſe
geleitete den Prinzen zum Bahnhof, wo ſich Fürſt Eulenbun
mit den Mitgliedern der Botſchaft und den zum Ehrendien
kommandirten Herren eingefunden hatte. Der Abſchied des
Kaiſers von ſeinem hohen Gaſt trug einen überaus die
Charakter.

materielle Prüfung unmöglich iſt. Die Berathung hier möge ſich ja wendung von Kavgllerje illuſoriſch wird. Die Sterd lichkeit
ls der Zug ſich in Bewegung ſetzte, ſand rKaifer, ſolange der Zug Kilet, immer ſolutirend da. 3

und

12.
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Antwerpen, 12.
Hafer behauptet.

London, 12.
geboten.

Amſterdam, 12. Februar. Weizen auf Termine geſchäftslos
per März ver Mai Roggen loco behauptet, do. auf

ermine feſt, ver März 132, per Mai 132, per Oktober 129.
Zucker.

„Hamburg, 12. Februar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur
per Februar 10,12, per März 10,10, per Mai 10,128, ver Augn
10,30, ver Oltober 9,47X, ver Dezember 9,50. Stetig.

London, 12. Februar. 96 Proz. Javazucker loco 12 feſt,
Rüben- Rohzucker 10 sb. ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 12. Febr. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Feb. Weizen ſteigend. Roggen behauptet
Gerſte ruhig.

Februar. An der Küſte 1 Weizenladung an

Sanlos März 37,50, Mai 38,00, September 39,00, Dezember
3,5

Hamburg, 12. Februar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos März 37,50 G., Mai 37,75 G., September 38,75
G., Dezember 39,25 G.

Haxvre, 12. Februar. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 10000 Sack, Santos 10000 Sack.
Recetes für Sonnabend.

Havre, 12. Februar. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos März 47,09, Mai 46,75, Sept. 47,75. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 11. Februar. JavaKaffee good ordiary 364.
Petrolenm.

Bremen, 12. Februar. Petroleum. Faß zollfrei. Standart
white koco 8,45 Br.

Hamburg, 12. Februar. Petroleum leblos, Standard white
loco 8,45 Br.

Antwerpen, 12. Februar. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 231 bez. und Br., per Febuar 23 Br., per
März 238 Br., per Mai 238/, Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhaufen, 12. Februar. Branntwein 45 Vol. für

109 Kirogr. ohne Faß ab Brennerei 63,50 65.50 Mk. Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 57,50 bis 59,50 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Berlin, 12. Februar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 47,2 Mk. ge
handelt worden.

Hamburg, 12. Februar. Spopiritus feſt, Februar 20* G.,
Februar März 197/ G., April-Mai 19 G.

Paris, 12. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Februar
39,00, März 39,25, Mai Auguſt 38,50, September- Dezember 36,50.

Oelfaaten. Dele. Fettwaagren.
Hamburg, 12. Februar. Rüböl feſt, loco 53,90.
Köln, 12. Februar. Rüböl loco 56,00, Mai 54,80.
Paris, 12. Februar. (Schluzbericht.) Rüböl ruhig, Februar

57,75, März 58,00, März-April 58,50, Mai-Auguſt 59,25.
Hamburg, 10. Februar. Schmalz. Amerikan. Steam 31 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 33 Mk., do. do. Choice Grocery 33 Mk.,
div. Marken 32 322 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

New York, 12. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 6,37, do. Rohe und Brothers 6,65.

Hülſenfrüchte.
Nordhanſen, 10. Februer. Kochlinſen 20,00--28,00 Mk., Koch-

erbſen 14,00 18,00 Mk. Speiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 12. Februar. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke
19,75 Mk., Kartoffelmehl 19,75 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.

Nordhauſen, 10. Februar. Kartoffeln 3,50--4,50 M. v. 100 kg.
Hamburg, 10. Februar. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt

191 19 Mk., Liefer. März April 9ä Mk., Kartoffelmehl,prima Waare prompt 191 19/, Mk. Liefer März April 191/, bis
19 Mk., Superior- Stärke 198,20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 10. Februar. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1,60 Mk., Speiſebutter 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30 -2,40 Mk. für 1 kg. Eier 4,00
bis 4,40 Mk. das Schock, 1,34--1,47 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00--5,00 Mk.

Fiſche. x uHamburg, 10. Februar. Steinbutt 130 Pfg., kleine 115 Pfg.,

kleine 50 Pfg., Rothzungen 65 Pfg., Zander 55 Pag., Scholgroße 50 Pfg., mittel 50 Pfg., kleine 30 Pfg., Schellſſche, n

22 Pfg., mittel 18 Pfg., kleine 18 Pfg. Lachs, roth. VPia,
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 250 Pfa., Flußhechte 60 Pfg.
Seehechte Pfg., Hummern, lebende 280 Pfg., Cabliau, große
28 Pfg., kleine 22 Pfg., Lengfiſch 17 Pfg., Rochen 12 Pfg., Blaufſch
16 Pfg., Schnepel Vfg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 12. Februar. Baumwolle Feſt. Upland middling

loco 469, Pfg.
Liverpool, 12. Februar. (SchlußBericht.) Baum wolle,

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Middling amerikaniſche Lieferungen Stramm.

Per Febr.-März 4 Verk.Preis, Per JuliAug. 4 Käuferpreis,
„März-Avpril 4 Verk.-Preis, Aug.Sept. 4 Käuferpreis,
„April-Mai 45 Verk.-Preis, Sept.Okt. 4 Käuferpreis,

MaiJuni 4 Käuferpreis, Okt.Nov. 4 Käuferpreis,
„Juni- Juli 4 Käuferpreis, Nov.Dez. 4 Verk.Preis.

Bradford, 12. Februar. Wolle flau, jedoch Mohairwolle feſt,
Garne ſtetig.

Stroh. Hen,
Nordhauſen, 10. Februar. Richtſtroh 2,50 --3,00 Mk., Heu

5,00 --5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Metalle

Amſterdam, 12. Februar. Bancazinn 82.00.
London, 12. Februar. Silber 277/16 Lſtrl., ChiliKupfer 74/,

Lſtrl,, per 3 Monate 72* Lſtrl,, Blei ſpan. 16!/, Lſtrl., engl.
162/, Lſtrl., Zinn 135 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.Glasgow, 12. Februar. (Shlußdericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 68 sh 10 d.

Düngemittel.
Hamburg, 10. Februar. (Chiliſalpeter.) Loco 8,50 Mit

Rio de Janeiro, 10. Februar. Wechſel auf London 7

c ch ,!ccc-272Serant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Ha le, Spreh-
Kunden der Redaktion von 9 diz 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redaktion betreffenden

guſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S ju adreſſire.t. Für die Jnſer ite verantwortlich
O. BVrakel, Halle a, S.
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